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Karl Breidrnbend, En?

Deutscher Reichstag.
A . Berlin,  28 . Okt.

^ Die Gatsberatung wtw fortgesetzt. Das Reichskabinett
ist saft vollzählig anwesend.

Abg. S ch ei oemann (Soz .) betont, di- gestrigen Aus-
fihrungen des Reichskanzlers hätten von tiefster Ristgnatzron
Mögt und standen im starken Gegensatz zu den Ausla .sun-
ffn, kste bei der Bildung der Regierung vor vier Monaten
ftelen. Redner polemisiert gegen die Deutsche Volkspartec,
zu deren Versprechungen die gegenwärtige Lage »ckffeht
psse. Redner protestiert gegen die Auslieferung der Diesel-
mtore und nennt diese Forderung grausam, brutal und
traf Demütigung.
Jffiu bcr;an Ge„ Wiederaufnahme der wirtschaft¬

lichen Beziehungen zu Rußland.
Die Entwaffnung muß rücksichtslos durchgefuhrt wer-

^s . ferner frage er, whe es mit der Orgesch stehe, und,
dnlicst ernen Aufruf dreier 'Organisation , der zum Selbst-
Wtz und zum Schutz der Verfassung auffordere . Die R *-
Mung habe vre Verfassung zu schützen, nicht eine private
Mrtutron. Für ein 'Ausnabmegesetz gegen die Komrnu-
?;f‘eR fr  3 » haben. Das entspreche nicht den repu-
itzkamschen Anschauungen. Ob mit den Unabhängigen ein
Wmmenarberten ^möglich sein werde, hänge von ihnen

'?•” C Cer  foZtaldemokratischenWünsche gibt Redner
w Tdzraltsrerung des Kohlenbergbaues an

Rerchswehrminister Geßler  erklärt , auf tzEinzelhei-
des Vorredners erst beim Etat der

^ ^ berwaltung crngehcn zu wollen und übernimmt die
Verantwortung für sein: Ressort, die er mit nie-

mnden teile, auch nicht mit Herrn von Se *ckt W-", -:
Matwse eine schwarz!n?ißrote Fahne entfalte

emmal ein Soldat ein Hakenkreuz trage , so ^önne er
stRe" swŵ ' § , !? n'~ akr  Herr Scheidemannw,> VTv 6 e Aufgabe , die Herr von Seeckt sogar zur Ru-
^enhert der Entente in stiller Arbeit , aber mit bliuten-
^ .^rtzen erfu.lt habe, so wenig Verständnis gezeigt, be-^ er von ganzem Herzen. 459 a ' c

&  Ä ’J M : « " UKE ° °-r u»k°r-
l® rWr ,amt *n.8e Bicte- Eein  erfreuliches Bild . Unsere"MSleaieruna ritz nur ptno . rl

emn̂ ruug ist nur eine Minderheitsregierung . Fast
ihre Rbm « ?tl Mchrheitssozialdemokraten das

Ä (Ir , Abstinenz ber der ReglerungsbUdung herbertze-
rEs5. e? lUo  dadurch korrigieren. daß sie zu ihnen a»  ■

ifZ  S 'g-rrwärtigen Regierung und
K° n . Wahlen Herbeisuhren. Aber vielleicht kann man
KfÄ£ ie  Mehrhettssouallsten nicht doch ihre Kräfte

durch den Parteitag
ms helffte Lrcht gemckt worden. Ein anderes wich-

' « « 5, , STi & SmS ? * ' **  * fe feä ““ :w’ :' 9
Aefahr, daß der Bolschewismus von außen durch

8V >vaA^nach Deutschlands hineingetragen werde, ist

(Kreis-Zeitung.)

ftfS&lltr fit dkl! Rlltkcktzuirtkis.
Ti-j. Samstaa, den 1920 " 2«. Jahrgang
biel erörterten Frage der S oz i a l i si e r u n g. insbeson-
dere des BergüaueZ. Wir sind keine grundsätzlichen Geg-

nLfbt ^llen , ist eine Schwächung der Pro¬
duktivität durch Lozral Derungsmaßnahmen . Eia ? Soziali-
nerung , die die Produktion nicht fördert, oder deren Stecee-
rung gefährdet, glauben wir , zumal im gegenwärtigen R it-
punkt , nicht verantworten zu können, besonders müssen wir
verlangen : daß drr I n l t i a t i v e d e s Unternehmers
nicht völlig ausgeschaltet wird. pieu

.1 dem rnf ’- t. au. Mir ocronen, oatz wil
!t,°ft rK,chen Volke m Frieden und Freund-

»«/eben wollen.
Kink? Kr: " ?/ " politische Lage  ist durch den ver-

bil il ?ber auch durch unsere infolge der Revolu-
kh d n N vermehrte innere Schwäche, vor allem aber
Dirsj».. von Versailles eine überaus traurige.

Bin A°lllg isolrert. Eia hochkultiviertes 60 Mt .'lionen-
ltoc in " , ? ^ Eu ttpas At immer noch ein bedeutsamer
'a R-- c

Bnund, IN der Weltpolitik . (Leb-
»oltM ^ .ur ein Wort ,über die sog. K o n t i n e n-

'Hen^ .̂ Abwiß Ware eine politische Berständimnz
-NsundpU'E °ud und Frankreich an sich eine Politik des

k .nden Men.chenverstandes. Aber leider ist daran so
»NR e rScltten' P r ö0!t einer politischen An nähe-

"s1* *
fttk”!!]! Bisses Landes bilden. Anders steht es nn't ler

angen. Hier kommt vor
ibie “*,u ueL  ganze Osten in Betvachr.
ungŝ " lchastriche Verbindung mit Amerika erscheint

öit sft.*är ^ wwu  püutifojen vumane«
W hJ arr • r^ ct' berkennt vollständig das große

Mag b
Fingen
di? Wirt

Keich
en RAA3licher Wehmut blicken wir hinüber zu den

' die infolge des Krieges unter fremde
,m». Nunmehr gehören auch di- kern-

imb flÄ? nblr tn den Kreisen Enpen und Malmedh
öttamn bas deutsche Südtirol ist unter Fremdhcrr-

"̂ ken turrS ? gliche dieses Kapitel mit einem sreudiz
Mt .« a.n die braven Kärntner , die trotz
Vgt Ä -A^ eilen ihr Deutschtum so glänzend

(Lebhafter allseitiger Beifail ) ,
w Abitte der inneren Politik treten drei 'große
Nin ^ » Vordergrund . Wir müssen unsere Ft-

Wnu « s. V ""S bringen. Es ertönt der Ruf:  Stellt
rlrrl , ' damit die Geldinslation au 'höre. Ge-l)er ©tCtt im ßirpirfv*i»hiitrifi> r7+ (ZZi :: u

^5
W 'Ä5 ? °bitcl tn der Rede dê Finanzmieiisters

ii.^ flUbaingen über den Etat des Friedens-
? eiit̂ s.mwndere über dir Besatzungskosten,

w! ' A Wahlen sind uns da vorgeführt Worten.
niw(Eo"aen das große Ziel der Ordnung unserer

erreichen, solange nicht die F .age der W i e-
<Ci!n H fl aIößQlb  völlig geklärt wird.
W °Srr bi5  Warenproduktion unter alle » Nmstän-
®ei& Mitteln zu fördern, ist auch der ent-
^ 'lchtspnnkt für die Bchairdlung der jetzt so-

und wirtschaftlich das Ende d-S Reiches7̂ ^ ^oIUt,cl'
Inzwischen ist die Zwangswirtschaft  in welkem

Umfange aufgehoben worden, insbesond re di? der Ka --
toffeln und von Fleisch Man mußte darauf aefrßt .'ein da»
M? Preisgestaltung für Fleisch und Kar of'eln stch nicht
sofort  t vn einer die Konsumenten befriedigenden Wcich
vollzrchen wurde, aber damit durf e mau immerlin rechnen,
daß dt,- Landwirte im großen und ganzen sich der Pflicht
bewußt fern wurden, nach Aufhebung der Z nangswittschast
zu^blci'bcn^^ P ^ rsforderungen in angemessenen Grenzen
^ Zn allen Schichten der Bevölkerung gibt es eine er¬
schreckende Zahl Äon Per onen. dge darauf aus zehen, die
wiaW ' u"machen^^ Notlage auszunntzen, um schnöden Ge-

r f 5 § sfönb toaJ r^ ^ schickt- lffchw r >3 it n. in denen wir
leben. Meme Freunde und ich w raen bi ; zuletzt an dkr
Hoffnung sestha.tm , daß sich die Dinge schließlich doch noch
zum Guten wenden werden. Es ist sicher der so heiß eS
sehnte Aufstieg ist nur möglich im Zeichei des R i Rer-
tzllt °as Reich, dann ist Deutschlands Schicksal ch-steSt.
«o schließe ich denn mit dem Kölner Spruch, d-r in derarun-
mehr besetzten alten freien Reichsstadt mehr wie je im
Herzen der treudeutschen Bürgerschaft lebendig ist : Halt
Zcnttum .)^ ^ sö» ob saar. (Lebhafter Beifall i -n

Abg. Graf 'Westarp (Dnt . Bv.) spricht zunächst in
längeren Ausführungen über Oberschlesigm Warum bat di?
Negierung im August den volnischen Aufstand nicht mit
Gewalt ni ?derge,chlaaen? Die W lt hätte es sicher nicht ge¬
wagt . dagegen ernzuschrei-en. Ueb r die Aussichten der Äb-

^b -rschlesien sei zu sagen, daß sie sich etivas
verschlechten hatten , ,eNdem d-r polnische Aufftand gelobt
habe. Dt,- Regierung mus,e mit mchr En räe für d'e F ' k'-
h/U der Abstlmmnng eimrelen und der Reichstag sie durch
crne Entsch.reßung ochraftigen. Tie Regierung muß ihren
festen natz,analen Willen bekunden und eine letze .̂ altm 'a
zeraen, um das Abstimmnngsverhältnis günstig zu' b-ein-
slus,en . Der Antonomreentwurf. dessen Fo d rnng ans.be'-
neno von antercsster.er Seite eingebrachf worden sei. hast- er
mcht für glücklich. Er schaffe nur neuen Zw'esvatz Ter
Entwurf werde ein Schlag für Preußen sein. Er »it '-* da-
t5et von der Einbringung dieser Vorlage Abstand zu neb-
men. Sr ? werde nur die Präiudiz für ' ähnlich? Ab'pl 'te-
runasversuche rn anderen Provinzen s in. L ute, welche eine
Zersplitterung Preußens woll en, säßen meistens im Ren-

K -VLL " rar“ !'
Redner erhebt Einspruch regen die gefordert? Abst-ier

runq von 800 000 Milrbkühen und sord rt eine en -raiiN?
Stellungnahme der Regierang gegm diese Forderung . ^
r Mrüstnng ist der schlimmste Schlag -ns Gesicht nn-
seres Vaterlandes . , Frankreich. England . Polen und Am r 'ka
rüsten wctt*r . Mir dürfen es uns nicht gefallen lasten,
oas ist unser gutes Recht, müssen auch ihre SlbAistuna
verlangen . Redner bespricht die Notwendiak it d-r Wahlen
in  Preußen und entwickelt alsdann ein Proaramm der
Dcutschna tonalen Parten Tie Pariei m iß in ihrer Opo-
sitwnsstellung verharren . Die Ge chwollmst it des He-rn
Schcoemann veranlaßt - diesen zu Anschhrungm . ee-en die
energisch Front gemacht weroen müßte, llrb ' r d-n Vor¬
wurf der Feigheit sei er erhaben, aber di? ungeh?-,erliche
Bescht'npfung nn,eres Offizierskorps fordere all -rchärfsten
Widerspruch heraus . Mit der marffstiseben Parte , der
Herren Scheitzemann und Müller gebe es für seine Parte,
kein Znsammenarbeaten. (Zustimmung und Heiterheit)

Retchsministcr Koch polemisiert gegen di* Ansführnn-
gen des Vorr dncrs ü .-ec Polen , d -fen Einri -sttnna als
Staat aus militärischen G ünd'en ers- l t s i. D e A-i onomr

. . hvh -vj  vuu :U , JUl * Hüau 'nui ÖT? 2lUtCs
nomie ser. Hauptsache s i doch, daß Obersckl sien b' i Teitttzli-
land blci.be. Aber er beton* ausdall ' l 'ch. daß di" R- ü *ru " a
nicht gewillt sei. dieses Beispiel 'Oberschletzms an » auf
andere Landest st'e auszud*hn"n Auf dtz übri en Ansraaen
des Grafen Westarp werde Minister Simons mor-wn ant-
wvrt "n. In der Sache der Dchulvorlnged*nk* er daß 'die
Regierung sich genau an den Kompromiß 'halten loerde
Es könne nichts schrecklicheres für unser' deutsches Volk
kommen, als zu den wirtschaftlichen Noten hinzu noch, »i»
Knlturkampfgesetz. 3 '

Nach einer Reihe persönlicher Bemerk-,n-*en rer Aba«
Lcdebour . Tramborn und Graf Wfftarv vertagt dis Haus
ui.? Weiterberatung auf morgen mittag 12  llhr . Vorher Au-
f,vagen, Interpellationen und kleinere Vorlagen

Deutschland.
^ 'lD Deutsche Bücher im Ausland.  Der volks-
parteiliche Re -chstagsabgeordneteDusche hat an Die Netchs-
regicrung nachstehende kleine Anftaoe gerichtet: Seit netau-
wer Zeit wird in BnchhändlerkreijenBeschwerde'geführt üoer
das Verhalten der Außenhandelsstellcfür das BuZIwerbe
S,e verhkndert leden Export rn das Ausland durch maßlose Er-
schwerungen der Erlaubnis für die Anssuhr von Büchern Es
rst berechtigt, zu oerlundern, daß alte Werke und ganze' Bib-
lro.heken an das Ausland derlorrn gehen, wenn aber rückbolw
l°s verhindert wird daß die Erzeugnisse dê GegeL ? t̂oAusland ge.e en werden, ,o kann man sich nicht tound-rn Menu
unser Einfluß in der Welt auch deshalb immer gerWr wird
Ueber jede- einzelne Buch, welches ausgeführt werwn toll
wird schon bisher eine höchstu.nständhche, und Mranbemde
Nachwel-ung gefordert. Neuerdings scheint das Veriabren der
AÄsEuhnudelLsteAei noch schlimmere Formen anznnehmen als

A ^ neulich Winand,e.nem in Kalifornien wohnenden
Bruder ein mit einer Widmung versehenes und dem absendend>n
Bruder verfaßtes Buch übersenden wollte, verlangte die Außm-
handel- stelle die eidesstattl̂ he Verstcherung des Berlaas
daß die/es einzige Buch tatsächlich mit der Widmung des Ver-
HK -.'VSL ' ' R.,ch«e,,.«n, E»

Die Orgcsch in Sachsen
Dresden,  28 . Okt. In der Sitzung der sächsticben

Volkskammer gab der Minister des Innern vor Eintntt in
dre Tagesordnung zu den durch die Presse gegang' nen Mit-
wtlnngen über die Chemnitzer Vorgänge und angeblichen
Bestrebungen der Orge,ch, Beamte und Offiziere der Reichs¬
wehr und Landespolizei fiir ihre reakttonär-n Bestrebun¬
gen zu gewinnen , eine längere Erklärung ab, in oer er
u. a sagte, die Regierung verurteil ? die' fortgesetzt? Un-
rubcstiftung im staatlichen Leben und die Verleitung von
öffentlichen Organen zuni Treubruch auf 'das schärfste So-
wcat oie Chemnitzer Vorfälle in Betracht kämen, habe das
Mantsterrum des Innern die Offiziere der Landespolizei.
Hauptmann Konradr und Leutnant Scholle, sofort ihres
Dienstes enthoben und eine schnelle unparteiische llntec-
suckmng angeordnet . Die Regierung lasse im übrigen das
Gebahren der Orgesch und ihrer Anhänger in Sach.en

! ständig scharf überwachen. Nachdem diese Erörterung in
^ Ost,ach,en gleichfalls oer Vermutung Raum regeb"n halten
- daß auch hier die Orgesch erne Verbindung mit der Reichs¬

wehr anstrebr , sei das Wehrkreiskommando 4 zur Bericht¬
erstattung an das Reichswehrministerium auffehrdcr ' wor-
den. An das sächsische Volk aber richte die Reqieruna das
dringende Ersuchen, die Ruhe zu wahren und sick, "nebbt
provozieren zu lassen. In der folgenden Aussprache er¬
hoben dre Redner der Rechten entschieden(5h,"1,™,* ' wert
diese ein fettige Darstellung ..er Chemnitzer Vorgänge dû ch
den Mlinister, während im übrigen die Meinuna -n des
Hauses weit aktseinanoermnge«. Nach Erledigung der
Tagesordnung wurde die voraussichtlich letzte Sitzung der
sach,t,chen Volkskammer durch den Präsidenten geschloffen
Am i14. November finden die Neuwahlen statt. Am 7. De-'
zemoer wird wahrscheinlich der neue Landtag zusammen¬
treten . Bis dahtn gilt die Volkskammer als verfässunes-
maßrger Landtag . "

Englands Verzicht.
... P ° r t s , 29. Okt. Nach dem „Petit Paristen" bedeutet das
Borge<en Englands m der <;rage dar Sperrmaßnahmendeut-
!^ or Guter eine tztlrleMmg des- Friedens Vertrages, weil
biep alv Unterzeichner ohne -Mitteilung an rdie anderen
Unterzeichner auf einen Teil der vorgesehenen Zwangsmaß¬
nahmen verzich.e L atze. Andererieits ,ei das Abkommen
von San Remo verletzt. Durch dieses Abkommen sei best'mmt
alle Maßnahmen zu ergreifen, um die Ausführung betfei Frie-
deio-vertrages sichern zu können und nur unter dieser Bedin¬
gung habe ,rch Frankreich bewegen laßen, von der scstesetztcn
^nst die von ^Deutschland zu zahlende EntschädigungssumM?
diktieren zu lagen . Das Blatt glaubt, daß durch das 'englische
Vorgehen die anderen Alliierten zum gleichen Vorgehen ver¬
anlaßt werden könnten. Wenn man den engliicheu.idandel.
und die englische Schiffahrt keine Vorzugsstrlung Deutsch¬
land gegenüber cinnehmen .affen wolle, so müsse man schon
seinem seinem Beispiel folgen.

scher Privatpersonen wegen' i^res ' ,n En^ nd befwdl chen
Eigentums zu beseitigen, e2en,v wie die dadurch für die ang-
i -chen Handels- und schiffayrtsintcrei-en sich ergebenden Nach¬teile. Die dlustziebung der eniichläajgen Bestimmunaen»es

Versailler Vertrags durch England se, in keiner W*üe auf
ABsßlio.w ober Druck r»>n dc-usi-cher Sekte zurückziustühren..
Schließlich!, wird be.ont, daß es pich kelneswegs um einen Be-
rusung f̂all für die Frage der Wiedergutmachung handle.

' ? !Ür unterrichtete Evening Standard wendet sich gegen
d' k der französischen Presse und betont, die
cngl,,che Reg erung habe bereits im Dezember vorigen Fabr's
bekanntgegeben, daß deutsche Eigentumsrechte, die nach de*-
Wiederaufnahme der Handelsbeziehnngenerivorben seien der
Be,chlagna^me nicht unwrlägen. Die neueste Entschließung der
englischen Reg:erung gehe noch weiter. Das sei hauvtsäck' ick
auf d,e rmmcr dringender werdenden Borst.-llungen der ena-
listhen In ercssenkreise zurückzuführen. Daß die Bestimmungen
des Versailler Vertrags , soweit sic sich ans England bezögen
an,gehoben worden feien, sei haavtsächlich geschehen um die
Ruder des englischen Handels zu ölen. Das Blatt fügt hinm
einsichtige Persönlichkeiten des sranzöitschen Mndels würden
es gern sehen, wenn die franzöffsche Regierung in dieser Bezie-
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Das Programm des «eiten Kabinetts.

«ierung u. a. • *on  Anbeainn die Politik Schwedens
. < .3 ” dkr PertraasmÄtziqen'Entmilitarisierrmg der

ä'  Äs ää» ■ s
Inland wie vor dem AuÄand ^ bei ter Teandlunz
Müder gekommene Regr-rmg dw Ab, ch- Y ^ Miche Bedeutung!
dieser nicht zum wemgstM durch ih e^ r a, ^ ^ bichung die

ÄiFÄ * »'? Me & » »" ' <» ä ° aftroffenen « « ■
nahmen begründet worden istz.

, -....x.h.vs« Nach einer Mitteilung, die wir von dem
SportverZ „Emwrhütze " erhalten haben de. dem am veFan-7o„„n ffinrmtaa stittaesundencn Wech,pre> zun,Sportverein .JW * ® cttTpie  zwischen dem obigen

SaÄ “» »W»«®w« - *W*i
* * , & »« >«* ». Wir m * . « ** MM -- g j

Main. Verbandstheater zu romweren. ^^ ^ ^chor, der sich

mî imE ? in̂ d"en Äenst der Gemeinde stZlt. wird Frau
Kapitänleutnant GraestE ^ Mre -n̂ ^Jn der Mitglieder-

Ueberblick über das Leven des Kulturpion irre uw "»-*.■>

, •« sgs. sr eÄ ” "s
8WSÄÄ SfcjSFHkfctein den Säu ern ernzuzrehen. ferner wnen jwt*

troun «e» fu-r Gekegenhieit patte, emmoi üi,

» ss 'S ffiRsy
SjSSÄeJ ist in dem ver storbenen dahingeg«»̂

Die La

cä  dem Rir Diez,

leiste Nachrichten-
« **«« «« $ “5* sYll ' J? s' "t ‘»»<? * ”

Politische RttKdschE.

Mw»-««« s» «.» mg aasiB»
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e * 5t ( » e M » » i>» h»>° » !" n “ dl* t 111

D-? sä * «k « l äsu ? « ä t<
strasung des Wuchers and n h Stellung unter Polizeiau,- !
künftig mit Zuchthaus, Ehrver..lst' > besonders schweren

'8 . TA

sozialdemokra.ti,che Prene dazu aup . ^ den au,
ei .Herr D°rd als S«»Äcxer b« bereitwil-

die EinwohnerwehrenbeMltchm ^ un,m, . Vertreter des
Z,Ld « °A »"i—
«bkmmne» von S »a burMeechen " Eslchti,m - III Dich -'Die Kneblung des ^ Interpellation,
chien. ^ * « „2ß ^ in' der heutigendie der deutsche pEmeniar >q einbrrngen wird.
Sitzung der t,chechstchcn Nationalveriammi » und Vcr-
Sie verweist au, dw L°hlremstn r>-durch die schechisch- Beoöl-
gewaltiguug des deutschenVokes J «« Bezw-
kerungsmehrhoit ' “" „„fl, , (SrnitterutuT der Tent,chen
hung. Die Enttäuschung ^ ^ Bedölkerungskreisenden
über diese Lagehabenin  Volksvertreter sich nicht
Wunsch wachgewsen daß dre g } “fö 1mndms  beteiligten,mehr an den Arbeitê der: jtauomu ersuchen, sn
Indessen wollen r̂e . mtzwi gelangen und wenden sich
einer Besserung der Verhältnisse ^n ^^ - .cĥ ^ ^ scuninlung, um
deshalb an dre Regtenmg und au „LnVten  Forderungen der
ÖffU *K8ffi » ’unb « ---» .«. igu-g a« °ch»°° -----

itsto flt in Franlrei«  In ÄwnheMl |h>
der. knK ' L AK- d-rix °-°ß° A— LSlkrL ' L
Im Seine-Departement slnd rn der nurvu >
toWÄWES « °"°
Loire. _

ddn weroen.mu n i j . . ^ranennbenden

Sitzung parrtütUchenB-!cai- in Lb-richich,
M. Ovveln, %>. Dtt  Di - g» " g-^ „"i hniitffHtifien Verrates bei der mterallmkir,
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Will

Franenubenden oerlun-die Amtswoche hat,

Nu; Provinz nnü Nstdvakgedleie«
>!. sä . wsbx * ?^Dttofier wurdeŜ en den Bergmann ^ Deftent=

>irmes wegen verbuchter-totzuch nn >i geiahten dieOktober wurde geyen. de» Attsschlüst der Oestent
girmes wegen versuchter Geschworenen bejahten die

s t
Oktober wegen TotMags o» Vera ^ er näher, Dam.

besucht -werden, mit diesen . _

sschZNtZqe/Äch7wem Siwokikaus f » off
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ItttteM®» !®' « ' in »»- S t 'otB *K #aÄ
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dŵ besondersÄ - Meublement glückliche Losungen brachten.

?kr ickönes Fest. Die Rührigkeit der Mitglieder war in den

7̂ Uhr Ä 1? « 'Affic SÄJÄi * ^ ii:D-
Nach dem Schauturnen siildet wieder Tanz statt.
Der Mittelstand und die dentschs demokr .^^ ar .er

Mittwoch den 27. Oktober hielt der Krelsveroand der
deutschen demokratischen Partei des Unterlahnkreises in Na, au,

SÄteHS ? - “

w»* *Cftm .1 «'I«ä'  SSi
^rwSSlSCl
NZMZWWantwortete P> " er UUtzta ai Wert wer!Hvrdnung zuftlmmendD d>i,i - ^ GruM
ooch darauf gelK daß Ae Abstmrmung ^ ^
ö£ ',. 3tie /Äfta Sn Sprache, daß dieKerklärte KorsantY" l stanzomar" * ü öett jeut
Teil » tonaten em » ^ ' fi £ sF l g«
erstrebten. Der VeZuch Oberschlesien und ein?«
Tie Polen wünschten Nichem^ veisMŵ ^ ^ 'EmeMÄ
fälschte Volksabstimmung. T A bersch 1° sien8,Jte

m oIäS 'I i

[ rSÄÄ * «nnfl baue« m -f W’1 Preußen vrhält Die alten Farben ,
Mz. Berlin,  29 . Okt. In der Sitzung der pv« «

LMk

Raps!

Jal

Ufi

Oktober wegen Totschlags Ms er näher Dam.
Februar 1920 im lLalde Hmz > Buche, die
Iah er, wie der Frledriĉ Les oon As,lar, ch Meter weg-er gefällt hatte, auf die Schulter legte uno i a unb
trug. Er,kehrte danmm der Hand em grove, ,

Lan'des-"und Kommunalbeamtenmit den MsbMNtew bei der

SSntfiÄm » f t. ,SST Ü «f,“SW «t? ' Ä

Flinte von der Schulter und schoß beivi Jtie* tû ^ ' auiöe
u den Oberschentel wovurcĥ Lchla ad̂ g irm̂ ^ jn

und Ries aus dem Transport starv. ^ ^  zgetl be-IS*
frage, worauf%■“ ^ ^ ““UÄitenarBettet Wilhelm Ludwig
Grün von Rieder atznstem. der von Dillenburg und der
von Haigwc, der M^ er Mrl Pettt von ^ ,-ch am
Schloster Herurrch Threlmann von Tiv 9^  überfielen des
13. Januar 1920 tm GesangNls8» «e unb  nahmen
abends den GefangNisaufteqer, mitzlw ,,e ? Schmidt lei-

Äffin 0 Die Herren Geschworenen bejahten me Vchu-d-ructgeylliien. anderen noch zu verbUtzen

BWMM -ffM?stellten. Augenblicklich ist die Zukunft des Handwerts- und
Meinaewerbes besonders in Preutzen, durch dse ossentlŝ,
Wenigs bekannten, aber Vinter den Kulissen um sô mrigercn m-?ia1de!nokra<ti.schen BM:eMngen gesKirDtzt. ^ 0 avar vre,
Ir Stimi « des Bückergewerbes sehr eifrig ver ucht worden.
Demgegenüber bleibt die demolratisckw Partei fest ans rarem
Standpunkt den sie schon in der Ratt-natoerprmmumq-inge¬
nommen hat. als sie das damilige Sozialisierungsrahmenge-v't. iwr Meaieruna zu Fall brachte, in dem sre alte ÄNstan--
Neri,nasverEuche an Handwerk und Landwirtschaft zuruckwies.
Ur ?as Handwerk kommen nicht die gleichen Einrichtungenm
Betracht wie für die Industrie. In die,em ^ inne be,ch!otz
d e Versammlung als 'besonders dringlich, an die demetrdr. _1 .0,. 1,1.tr fmrFamentartiCivcn>i

und. ^ Monate ZuchthanL ffiet ^^erfall in dem Dechselge-
iS  SÄS 'ö » .t»c>-«n»s Bei öent ecu ’juuuimi •■“«'•ö“ “

Täter kommen zwei omeman ^ ^ ’fanb man etwaBingen verhaftet wurden. In ihrem »etziv
5ä 000 Blar , ,, , ...1 c. e>rrr Kaplan K ekel von

gif | &Ä fflÄSSt®ä.
dÄWS  PrüsnngslommWonin -Lasset

Me K̂ Lkretär -tzsung mtt &» 'r .sisä  Äsriss
ausgeführt. Gestohlen! wurden 400 getrockneif■sJirWrtfmi?  ifflirb QCtüCltttt. c.if l.fnhn

SS : *» dm -tzH SozialtsiernngDoerfuchen
derLiLparteien . das Wetterbestehen leiuerbisherwen ^ wst-sfindiakeit 2 Das Handwerk verlangt, daß d-e viD-enge
Ausbildung der Lehrlinge durch die Meister bestehen bteihr
uwo daß die Ausbildung der L. hrlinge in dafür  einzerrchleten
Werkstätten nicht eingcführt werden darf da dies » > ej -Handiverkes und Kleingewerbes wn-erspricht ?tncy mu„r,i
die Lehrlinge von den Tarifverträgen aiisgeschloisen bleibe».
3 Wenn bei der heutigen Finanznot die Beseitigung der wewer-
beKuer nicht erreicht werden kan'.r , so muß doch das Vesteu-
erunasrecht der Gemeinden für diese Steuer begrenzt werden
und bei der Festetznng derr Sleuerktasten die Geldentwertung
mit berechnet werden.Aus RaKmr unv Umaeaenv.

, n Scheuern 29. Okt. Heute morgen starb der langjah

U^ NÄK.vr
[,,. rn ,7m «ch für den Lehrerberm vorzubereltcn. schon mit
sJiil " mAVtVB !'ISeÄÄSat ' » »StSs - vssrÄ

aerlichcn Parteien angenommen.
Besuch Der Gräbe'

im in SiWStotfl Mt 9 ‘f»J * * '
s? «tääS 1® wsl

veranlassen. n ab
Der Wievergutmachungsausschütz

mc ,, , WievergutMächuE

Lr Wicdcrautmachungskommi,swn »b. l f

&fÄÄ ‘ÄSTÄf «ä  SSfÄ
f " 6.»r»S M?”ffiÄ ®'M«8 **
gestellt ist.
“ Englands Verzicht-  Regierung ekO-WMz. London, ,30 Ok.  Dre
Unterhaus-, dev VeMckt auf d -vZch. t bef
Werte sei lange geplant «ewe,en und mu s gnqlOT
itmm der Genfer Konferenz selbständig v l ,
S £ « Uni «» fl«"»' » ‘PfSm W»
tzMrLLdksrMLmA
'ÄÄfÄ »SS*tfÄVÄ « s

«Ts.*«».. .»•«iLLLiKA'

1

Lad

St Georg-Kathedrale nahmen
prttierte teil. Ein \A  SUorttetet tagg
die Straßen der Stadt . Uvrschensall ere ^
Tie Leiche wird auf einem besonder.n T ^ .M
überführt werden.

Spiel und Sport. ■>i
Schachtournher . Am ^ El ^ pfes 5^

v Js fand der zweite Gang de» Wettkampf ^
Vereinen von Koblenz J t l3 ^ |
Bingen statt. Koblenz^ at leider nur m t̂ .
einbarten 17 Streiter zum Kamps ,, ^ „„riptten-.; *!einbarten 17 Streiter jum ““Ätet ««-..
Spieler von Mainz als Zuschauer f M ^ im4
Ä war wiederum tei: « *B#

Ssillswss ^ ZMMWWW
Anstalt' . SeiMe vorzüglichen.orgaulmtorMen Fahigk-ilen und

töMSSÄr «Kl s»
per. eviten, !i-i«n z - ttst-n l Mt » «&„

Bus arm anterlahnkrsti*.

finen Neubau vergrößert worden.
2lnS Bad Ems und Amgegend.

- Der « - »„ »»eener SseretnS

Tagesordnung besonders wichtig ist, i,r o » I >
Mitglieder dringend erforderlich.

den ersten, sieben starr,reu » -
Alainz fielen. Da» Arrangement h ^  Fr^
verein übernommen, oesjen Vor,chender, ^ ttoeacr, das Ergebnis, nachdem von
aus hartnäckig gekämpft worden war, g g ^ ^
bekannt geben konnte. Von Mainz
«novrcit: Son ^ at St . Stcnöd . 1̂. Sv IP g
l ' S „ e?“$ . ®tt* t . 6 - &TJ2 *# .
erzielten die Herren: Dr. Mun? ^ Ä- z
Koblenz hatten gewonnen die Herren. ^

mi ««* . r 8#ii .a t,, 'uS ; s «v ’;n» 7rÄ ”n: , « r M ää " « * !« ■ i.
"X -S 1«Ä ™ Ätnffie « & ct. ÄÄ ' ffieSnünnfl . u - M-'LZ i-

des Rrteger. n̂n.̂ ^ ^ r-.np,- raktlown Bemühungen\ m ä̂chstigen Städtewettkampf rm »kury 1
einzuladen.

ZWMWWWsich g°nz wesentlich. 91 touxbeWattn.
1917aSr nb? e!R bessere°Anährung der Anstaltsinsasstuzuum °>e m i pachtweise, erworben,
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BerPachLitng
j )ie Laubnutzung in den Wegen des Stadtwaldes

,̂ -^ a g . d e n 2. N o v e m b e r d. Js . vormittags j
M en  11 Uhr 1

f hem Rathaus , Zimmer 5, versteigert.
^ Diez , den 29. Oktober 192.

Der « »«Istrot.

ZkvsEklßkile für dm StiMknirkSiq.
» Samstag , den 3 0. Oktober 1920:
*.' iifl&e von Butter an Kranke  für die Woche

JjJ ® bis 31. 10. bei Man cher. _

Oute  deutsche

iS - ZIGARETTEN
lOO Stück Mk . 20,—

flilli « Müller , Miez*
Altstadtstr . 20.
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Kartoffaischnitzel,
Erbsenmehl, Biertreber,

amerikanischeŝaisfutter,
Rapskuchen, getrockn. Möhren

in bekannter bester Qualität

offeriert

Jakob Vossen , IMez.

Schöne Auswahl in preiswert.

[ZIGARREN:
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Nach mehrjähriger Assistenz bei ersten
Fachärzten (Orthopädische Universitätsklinik
zu"München , Geh . Holrat Prof . Dr . F . Lange;
M̂ ria -Anna Kinderhospital zu Dresden , Geh.
Rat Dr . Klemm ; Girr . Universitätsklinik
Marburg, Geh . Rat Prof . Dr . König ; Kran¬
kenhaus Moabit -Berlin , Geh . Rat P/of . Dr.
Kiemperer und Prof . Dr . Zinn ) habe ich
mich in Limburg als praktische Aerztin
und Fachärztia für Orthopädieu. Kinder¬
heilkunde niedergelassen und das Spezial-
Institut des Herrn Med .-Rat Dr . Tenbaum
in Limburg (Parkstrasse 17, Telefon 190)
erworben.

Ich beginne meine Tätigkeit am 1. No¬
vember d . Js.

Sprechstunden täglich von 8 — 11 Uhr
vormittags und 3 —5 Uhr nachmittags , mit
Ausnahme von Sonntag nachmittag.

Dr. med. Lucie Utgenannt.

.rflw1m
hX
1 May

Ab'

I ^
,rl -L

in

Wir liefern
jetzt wieder in bester Ausführung:

M >. Herde lür Kohlen -, Koks - und Gasfeuerung,
Gasherde mit und ohne Gasbacköfen.

Gasbackhauben,
Gaskocher !ische,
Gaseinkocha pparate.
Gasheizöfen,
Gasbadeeinrichtungen,
Warmwasserbereiter,
Gaswascbkessel,
Gasbügeleinrichtungen,
Gaskaffeeröster,
Brennscheerenhitzer,
Elegante Gaslampenschirme aus Glas

und Seide,
Gaszuglampen und Pendellampen,
Warmwasserbereiter als Kochtoptdeckel,
Oefen für Koksfeuerung,

Sj 1* alle in der Haushaltung und im Gewerbe
y otigten Gasapparate und Ersatzteile.

Besichtigen Sie unser Musterlager.

Gaswerk JEms.

.

Eiugetrofien:
Ein Waggon

nordamerikanisches , garant . rein,
blütenweißes , hochfeines

Schweine¬

schmalz
ein Waggon

weisse Bohnen
ein Waggon

braune Bohnen
^ ein Waggon

Haferflocken
ein Waggon

neue Vollheringe
ein Waggon

Kakao, amerik.
dunkle , feine Qualität

ferner:

Tilsiter Käse
Rüböl(Salatöl),Backöl

Erbsen u. Linsen
Kaffee-Mischung

Cichorien
Gersten-Kaffee

Surrogat,Malzkaffee
Schweden

Bürsten, Schrupper
la deutsche Kernseife
Alffs Seifenpulver
K.-A.-Seifenpulver
Suppen-Makkarcni
süsse Mandeln

Sultaninen, Rosinen
Firma

Adolf Harth
Wiesbaden.

Yerkaufsstelle inNas sau:
Kölner

Amtsstrasse 4
• ÂM

E-'
f •.-V'.- >̂(4;,> ...f

Ein überaus schmerzlicher Verlust hat
unsere Anstalt betroffen . Ter Hausvater,

Hm Direktor TM
ist nach langem Leiden am 29. Oktober d. IS.
aus dieser Zeitlichkeit abgerufen worden.
Zwanzig Jahre hat er an der Anstalt ge¬
wirkt , davon über zehn Jahre «es Direktor
und was er in diesen schweren Jahren,
erst der Neubauten und dann des Krieges,
geleistet hat , wird immer unvergessen bleiben.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen
einen Mann von großer Erfahrung und
reichen Gaben und Eigenschaften gerade
für die Arbeit unter den Schwachen und
werden seine Mitarbeit sehr schmerzlich ver¬
mißen . Er ruhe im Frieden feines Herrn '.

Der Borstand der ErziehungS - n.
Pflegeanstalt Schenern.

Martin,  Pfarrer Vorsitzender.

I

lustizrat Hertz,
Rechlsanwalr u »Notar

Viktoria-Allee 19,
Fernspr 264

Emser Lichtspiel-Haus
Römerstr. 62 . Cantral-Hotsl.

Sam tag
8- 10

Sonata g Montag Dienstag
3—10 8 - 10 8—10

Sportvereis„Arminia“
Miellen.

Sonntag , den 31 . Oktober 1920,
im Gasthaus zur „ StadtEms “ Nieverjn

grosses Tanzvergnügen
verbunden mit Verlosung.

Streichorchester der Kapelle Duffy, Nievern.
Anfang 3 Uhr.

Getränke nach Belieben, wozu freudl. ein’aden
Der Vorstand u.
Frau Julius Sabal Wwe.

Z»«trnlve«d»nd deutsch.
»riegSd «schädigte« nn»
Krttgshtntervttrdener.

Ortsgruppe Ba Ems.
OelauSgad «beiI .Spiegel,

Mühlgaffe 13.
Der Wirtschaftsausschuß

la. Vollheringe
frisch eingetroffen.

P . Biek, Cm».

I« fletWfa:
2 Schlitten m. Lehne, «in
Puppenwagen, Um egekragen
Nr. 42, weichu g-stäilt od.
gegen Stehkr. Nr . 38 zu
tauschen.
BrckUbacherstr. 81, Sm».

1 Ztr . gutes

Ioö63-̂ N2Sig6.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen guten Vater, unsern Schwieger- und
Großvater

Herrn Ernst Haidorn
Mitglied des ev. Männervereins, nach kurzer
Krankheit in ein besseres Jenseits abzurufen

Die trauernden Hinterbliebenen.
BAD EMS, den 30. Oktober 1920.
Die Beerdigung findet am 31. Oktober,

1920, nachm. 3 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Mit Rücksicht auf die Heizungsschwierigkeiten sind
wir gezwungen, in den Wintermonaten unsere Ge-
schäftcstunden zu verkürzen und zusammenzulegen.

Sie finden vom 27. Oktober ab bis auf weiteres
von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmit¬
tags Samstags bis  1 Uhr  ohne Unterbrechung
statt.

In besonders eiligen Fällen find wir auch außer¬
halb dieser Stunden in unserer Privatwohnung zu
sprechen.

B a d E m 8, 23 Ott . 1920.

Balzer,
Rechte anwalt

Privat .Wohnung:
Wilhelmsallee 24 II

zu verkaufen.
Merte ns ,RSmerstr.27.Em8

Mein Biltkilnae
empfiehlt

_ P . Biek, Ems.
Kartoffel-, Fruchl-, Kohlen-,
Obst-, Weizen- und Mehl-

Säcke
wieder verkäuflichp. Stck.
14, 15. 20 n. 22 Mt . Ver¬
kauf jeden Mon'og bis Frei¬
tag in Ems Ecke Bah «»
hofstr imStrsfladen,gegen¬
über Cafe Weber_

2 gut erhaltene

und neuer Schlitte « z»
verkaufen

Stlveraustr 2k,  EmS.
Süche für meinen Sohn,

der zu Ostern der Schul»
entlassen wi>d, bei einem
tüchtigen Schahmachermlister
Stelle als

Lehrling
Schriftlich zu melden bei
Heine Schippet . Ropen-
stall, Post Schlebusch, Kreis
Solingen.__

Wohnung
gesucht von b Zimmern mit
Zubehör von älterem Ehe¬
paar. Off. unt. B . M >2?
an die Geschästsst. 541m
zn verlausen.
GeschäNsstelle.

Näh. in der
544

vis Herrin der Welt.
Nachdem gleichnamigen Roman v. Karl Figdor

in 8 Abteilungen gleich 48 Akten.
1. Teil : Die Freundin des gelben Mannes.

6 Akte.
Ferner:

Spekulant ani dein Heiratsmarkt.
3 Akte. Lustspiel.
Hiatnraufnafame.

Der Bau einer Dreschmaschine.
Der 1. Akt »Herrin der Weit» beginnt kurz

vor 9 Uhr.
Die übrigen 42 Akte folgen in einer Woche

Zwischenraum.

texte gegen 50 Pfg. an der Kasse zu haben.
k’wJ?1* § '% 8 Ml

1 jüngerer

Kutscher
als Postillon für sof. gesucht.

eSarry E Kraft.
G . m b. H., EmS

Ein 7 Monate altes

Ziegenbocklamm
(Saanenrasse ) zu verkaufen
bei Ludwig Hermani,
sraffa « , Feidstr. 3.

Jtanfe Möbel
ganzs ZinrichtUAgeR zus-.

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber.
Eoblenz , Burgstr.. 4

Telefon N- lnv8.

Einkaafs-Lager
der Friseure ist |Coblenz

Firmungstr . 12, Seith j

Schöne junge Hund«

Zwergspitze
zu verkaufen. -
«ms , Tt .veraustr. 22. ;
<S»ld verleiht monatl. Nück»
zahl« Müll «. »Lehmann,

Düsseldörf b9.

Verschiedene gut erhalteneMöbel
zu verk rufen.
_Bleichst «. 12 , Ems.

Alle Sorten

M
diesjähriger Ernte

empfiehl:
P . Biet , EmS

iU«v-.nv«r»»enst
bi» 10v<M. monarl zuhause,
ohm Vorkenntniffe. Räh« .
auf briefi. Ansr 8 Vosbrol
»Co., ö. m. b. 3 . Berli»
Lichtnfelde, Postfach 340

MM RachüMm
Nad « mK»

Katholische kkwär-
Sonntag, den 31 Qktob.

23. Sonntag nach Pfiuzste».
Hellige Messen:

In der Pfarrkirche 6Vs>Uhr
Predigt.
8 Uhrr KivdergotteSdienst,
10 /«Uhr:Hochamt,Predigt
in der ölten Kirche8 Uhr.

Nachm IV' UhrrRosmkranz.
andacht.

4i/, Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Montag. l .N»v ,Allerheiligen
Der Pornutiagsgottesdienst

ist wie am Sonntag,
Nachm. 2 Uhr Vesper, da¬

nach Allerseelenpredigt u.
Andacht für die Verstor¬
benen.

i ll*  Uhr Gelegenheit zur hl.
Beichte.

Dienstag,2.No». Allerseelen
Hl Messen in der Pfarr»

kirche6' /« u 7 Uhr.
8 Uhr Seelenamt.
Während der Oktao täglich

b'/i Uhr A,dacht für di»
armen Seelen.

BteL.
Katholisch- SHrAe
Sonntag, 31. Oktob.

23. Sonntag nach Pfingsten.
7' /« Uur: Frühmesse.
10 Uhr Hochamt.
6 Uhr Rosenkranzandachl.
1. Nov. Fest Allerheiligen.
7i/2 Uhr Frühmesse.
10 Uhr Hochamt
2 Uhr Vesper.

2. Nav. Allerseelen,
7 Uhr erste hl. Messe.
77« Uyr zweite hl Messe.
8 Uhr seurliches Seellnamt
Tägl. abeods 6 Uhr Andacht

für die armen Seelen.



Nicht nur
Preise

sondern auch
Qualitäten

finden Sie im

Leder- u. Schuhwaren -Haus

Adolf Meyer
Fernspr. 275 . DIEZ 3 . d . Lahn . Marktplat* 8.

Statt Karten

Otto Doderer
üMLlnclien Doderer

geb . Heimann

Vermählte

V.Panrod (Untertaunus ), 30 . Okt.
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Ortsgeschichtliche Sammlm
Bad Ems.

-- ------  Geöffnet : --
Montags, Mittwochs n. Freitag!von 2—5 Uhr.
Die städtische Altertumskommiigig

Durch die frühere Fertigstellung
der Zeitung wird gebeten , die

Nt

Aus
Mch Erl
geht das
rundenm

Mini,
ioendet sia
über aus'
Kchwerc
bislangn

die für die nächtse Nummer
bestimmt sind , schon am Tage

vorher aufzugeben.

Geschäftsstelle der Emseru.Diezsr Zeituitj
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EmriiM für Herbst li Winter.
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Riesenlager in Herrenfilzhüten in Wolle, Haar 09 _ Ri !/ nn
u. Velour von MiV «lll

turnten für Herren, Knaben und
luUl £ Gll Kinder in allen Farben

nad Preislagen.

PrOUU +tnn Selbstbinder . Strick*
Ul dVailCII , binder u. fertig ge¬
bundene in den modernsten Fa.den

von 5. — Hk . a » .

Kragen, Vorhemden, Manschetten, Handschuheuingê£ .
Kragenschoner LSwofi

gestrickt , wunderbare Farben.
Herrenpelzkragen

von 180 .— nk . an.

« n

Stöcke In allen Preislagen.
w W

w g Beachten Sie meine Schaufenster!

11 Heinrich Jos.Wagner,Limburga.L.
SS BahnhofstraOe 21. :: Fernsprecher 132.
xi & xxxxxxxxxxxxx « xxx » xxxxxx « xxxxxxx
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AdebêMQblen
zrm Schroten wie zroi
Lu mah en blüien-
weißen Bockwehls—
Im Betrieb zu irhen
und koßen vier Pro

spelt bei:

Fr. Wtsseliug Ww,
Bad Ems.

Platzaerlreter gesucht

Sportplatz Hohenzollernanlagan
Bad Em ».

Sonnlag , den 31 . Okt . 1930
von nachmittags 12 ' /, Uhr ab

Fussball-Wettspiele
1. Mannschaft des Ballsp -Clubs Bad Ems u der
3 . Mannschaft des Sport -Vereins C9 Bad Ems,

anschließend

2 . Mannschaft des Ballsp .-Clubs Bad Ems u . der
2 . Jugendmannschalt d Sportvereins 09 Bad Ems.

Na <hmittags 3 Uhr:
2. Mannschaft d . Sportvereins Nederbrechen u . der
2 . Mannschaft d Sportvereins 09 Bad Ems [verbandssp.]
He 1. Mannschaft des Sport -Vereins 09 Bad Ems
spielt in Arzheim im fälligen Meisterschaftsspiel.

Montag , den l . Sov . 1920
Vormittags 11 Uhr:

Propaganda-Fußballwettspiel
d . 1. Jugendmanrtschaft d . Sportvereins Aachen u
d . 1. Jugendmannschaft d . Sportvereins 09 Bad Ems

BiiitrittNiireia 1 .— Mark.
© © © ■© © 3 © © © © © © © © © © ©

Hotel Alemannia, Bad Ems
(am Hauptbahnhof)

Ab Samstag , den 30 . Oktober,
täglich großes Konzert
des Orig . Tnoler Ensembles

„D’Speckbacher“
Leitung T roler Volks '.iederkomponist Hans

S ainer aus Innsbruck.
Garantiert bestes reisendes Ensemble diesen Genres

in Deutschland.

Eröffflungp̂ogramm
Georg WoehleH

Keler Bela
G Verdi

H. Haberl
Ges.v. Hansu.Lies’l
Staineru.Frl.Rößer
Jos Nesvadba

Urbach

I . Manöver-Bilder. Marsch
2 Am schönen Rhein, Walzer
3 Fantasie aus RigOletto
4 Honvedliebchen , Intermezzo
5. Dachstein-Marsch,

Der Gamsenjager a. Tirol
6. Loreley-Pai aphrase
7. Na, denn man los. Potpourri
8. Tirolerland wie bist du schön tOrg.Compos.v.H.Staner

Kuhduttenjodler / Ges.v,H.u.Lies'lStainer
9. Mattinala. Lied Leoncavallo

10. Es klingen z.Tanzed .Geigen, Walzer a. Schwarzwaldmädel
II . Mein Steyertand Lied mit Jodlerk Gesungenv. der Altistin

Appenzelier „ „ / Lies'! Stainer
12. Sphinx, Valse lente
13. Manila, Intermezzo '
14. Durch die Lüfte , Marsch L. Siede

Es ladet freundlichst ein
H. Fürhcff.

Eintritt frei

Bezugsscheinfrei.
Empfehle ptima schwarzen ostfriesischen

Brenntorf
Zentner zu 22 Mark ab meinem Lager

Diez , Bahnholstr . 2.
A . ( Jastanien.

Wer bei uns kauft
spart Geld

Obwohl unser Unternehmen noch neu ist , haben wir uns durch
die Güte der Waren einen großen Kundenkreis erworben.
Niemand versäume deshalb die günstige Kaufgelegenheit und

unsere reichhaltig sortierte Lager zu besichtigen.
Grosse Auswahl in:

Hemden- u. Hosen-Biber
karriert und gestreift

Kleider-u. Blusen-Velour
eleg . Muster Ia. Qualität.

Biber Doppelseitig
in grau und weiss.

Blusen-u. Kleiderstoffe
in grosser Auswahl.

Handtuchzeuge
in weiss und grau.

Bettkattuneu. Bettzeug
rosa und weinrot.

Woliwaren
Normalhemden , Unterjacken,
Unterhosen.

Arbeiter-Bekleidung
in Manchester,Zwirn u. engl.Leder
Anzugsstoffe

nur erstklassige Qualität sowie
Maßanfertigung m. best .Zutaten

sämtliche Kurzwaren

D . A~  J . Löwcnsberg
Lantenseldcn.

Todes -Anzeige.
Dem allweisen Vater im Himmel hat es gefallen,

heute morgen um 11 Uhr meinen lieben Mann , unser»
treusorgenden Vater , Schwiegervater und Großvater

Herrn Direktor

Karl To dt
nach langem schwerem Leiden durch einen sanften Tod
im last vollendeten 61 . Lebensjahre zu sich zu rufen.

Anstalt Scheuern b. Nassau (L.), 29. Okt. 1920.
Frau Ilenrieltc Todt geb . Bremser
Frau Henriette Bender , geb . Todt
Landwirt Ott » Bender
Lehrer Barl Todt u . Frau Marie,

geb . Sehu theis.
Lehrer Otto Todt u - Frau Else

geb . Hellemann
n . 4 Enkel

Die Beerdigung findet Montag , den 1 . November,
nachmittags 3 Uhr vom Betsaal der Anstalt aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen

Färberei und chem. Waschanstalt sucht ^

Laden
in günstiger Lage von Ems . Gefl . Off. mit An¬
gabe des Preises unter H . 17 a . d . Geschäfts¬
stelle erbeten . 538

Nassauer Hof, Dausenaub. Ems
Gemütliches behagliches Familien -Lokal.

Vorzügl . warme u kalte Getränke . Konditorei.
Gute warme u. kalte Küche . Fremdenzimmer.
<T. Weine . Bes . M . liaspurck.

diele wnoij.
wollen sich bald 0 ^
»etiftir.  Herren ^
Vermög. eih.
Paul Puw, BcrU»
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